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Übersicht

1 Hintergrund und Situierung

2 «Bialetti» – ein empirischer Zugang zum Erfassen
von Schreibkompetenzen
– Vorgehen
– computergestützte Auswertung (MAXqda)
– Analyse und Schreibprofile

3 Fazit – Diskussion
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Hintergrund

– ALL-Studie: 16% der Schweizer Bevölkerung erreichen im Lesen
lediglich das unterste Kompetenzniveau

– Zunehmende Bedeutung von ICT

– Zunehmende Bedeutung von Weiterbildung und lebenslangem
Lernen

– Moderne berufliche und weitere soziale Umgebungen stellen heute
verschiedene und zum Teil sehr komplexe Anforderungen an
Schrift- und Medienkompetenz.

Das Projekt «Illettrismus und neue Technologien» (INT) fragt:

– Wie verlaufen die Schriftlernprozesse Erwachsener in ICT-
Umgebungen?

– Wie können diese Lernprozesse wirksam angeregt werden?
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Lesekompetenzen in den INT-Kursen

grau: untersuchte Kursgruppen
weiss: R B (2006)

nur o
nlehre, Berufslehre: 37

Diplommittelschule, Gymnasium: 9
h  3

Mitte 2.

Kl.

INT-

Kurse

n=88

Mitte 4.

Kl.

Hand-

werker

Referenz-

gruppe

n=56

rS/M

(Mittelwert)

4,1 6,93 8,1 11,1 18,1
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Erfahrungswerte elegen, dass die Gruppe derjenigen, die
nicht er hinreichende Schrei f higkeiten erf gen, um ein
Viertel gr er ist als die Gruppe derer, die in einem Lesetest als

nalpha eten identifiziert werden.
(Wagner 2007: 02)

) Wie k nnen Schrei kompetenzen ei Erwachsenen in der
Nachhol ildung erfasst werden?

2) Was heisst hinreichende Schrei f higkeiten ?
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Bialetti eine S

Bedienungsanleitung

Situierung: Jugendtreff

Fokus: dressatenorientierung,
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Bialetti das Vorgehen

Methode des lauten Denkens

Setting (Becker-
Mrotzek 2004, Schindler 2004)

Pretest mit 4 Personen

Personen
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Situation :

schrei en f r sich

Lautes Denken orgef hrt
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Situation 2:
schrei en f r andere

Lautes Denken orgef hrt

Skizze erwendet:
einge ettet in Situation,

egr ndet durch
dressatenorientierung
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Bialetti : Erge nisse

Orthografie + Grammatik:

[ ]

3) K
.

4) K

Orthografie + Grammatik:

[Original]
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Vier Entwicklungsschritte nach Becker-Mrotzek (2004)

) Nicht-anleitende Scheinte te

2) Bedienungslogische nleitungskerne
Beschrei ende Formen erwiegen
Erf llen kommunikati e Mindestanforderungen

3) Leserorientierte nleitungen
us au durch Begr ndungen

Gr ssere Sachangemessenheit
Mehr erst ndnissicherende usserungen

4) Zweckorientierte nleitungen
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Bedienung Mokka Kaffee

Z l se

2. D llen. Den Filter

B ndung f llen.

3. D schliessen.

4. D warten,

s

Beh ,

chtung, der Kaffee ist sehr heiss.
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) Daten

Te te (nicht kodiert, Produktion in den Gespr chen
mitkodiert)
ollst ndig transkri ierte Gespr che der Kooperation
ollst ndig transkri ierte Einzelinter iews

2) theoriegest tztes Kategoriensystems

3) inhaltsanalytische uswertung (Schmidt 2004)
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Kooperati es Schrei en s. indi iduelles Schrei en:

[ ] so ist doch zun chst da on auszugehen, da die m-
stellung der Schrei situation keine komplette Reorganisation
kogniti er Bedingungen ewirkt [ ], zw. umgekehrt: da
auch eim gemeinsamen Schrei en on einer Bei ehaltung
indi iduell erwor ener Schrei strategien und -f higkeiten
auszugehen ist.

Lehnen (2000: )

Afra Sturm www.illett.ch / www.zentrumlesen.ch26.6.2009 16

Illettrismus und neue
Technologien

Modell Aufschreib-/Produktorientierung

geringe Koordination

wechselseitige Unterstellung ge-

teilten Wissens

f

serungen

k

Abarbeiten

Bewertung oder Kontrolle fallen

weitgehend weg

Modell Planungsorientierung

hohe Koordination

gemeinsames ushan-
deln

g

I

Notwen-
digkeit d

Das Modell der fr hen Produktorientierung ist bei Anf ngerInnen

u erst problematisch. Lehnen (2000: 150)
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Te tproduktionsprozess

Orientierung (Bialetti)

TPR: Orthografie

TR: hierarchieniedrig

Couzijn/Rijlaarsdam (2004)
Becker-Mrotzek/Schindler (2007)

B Kooperation

Kategorisierung: Eigenerfahrung +

Lehnen (2000)

Schindler (2004)

C Sel steinsch tzung
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Bedienung Mokka Kaffee

Z l se

2. D llen. Den Filter

B ndung f llen.

3. D schliessen.

4. D warten,

s

Beh ,

chtung, der Kaffee ist sehr heiss.
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K

Plan,
Produktion

Aushandl.

Benennung

zust ndig

Orientierung
Bialetti

Adressaten-
orientierung

Textrevision/
Selbsteinsch.
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. err Grandi* und Frau Monnin* schrei-
en gleich drauflos.

2. ufga en erteilung: err Grandi
schrei t, Frau Monnin formuliert; Frau
Monnin zeichnet (Skizze sp t einge-
f gt).

3. Beide sind mit der Bialetti ertraut.

4. Sie entwickeln kein gemeinsames
dressatenprofil, a und zu ussert sich

Frau Monnin zu den Kompetenzen on
Jugendlichen.

5. Die dressatenorientierung findet aus-
schliesslich lokal statt.

6. Es dominiert ein kleinschrittiges, se-
uenzielles ar eiten: keine us-

handlung on gemeinsamen Normen
(Verst ndnis orausgesetzt).

Plan,

Prod.

Aush.

Benenn

Koord.

Orient.

Bialetti

Adr.

Rev/SE.
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Farbprofile von A1 + A2: Teilausschnitte

Plan,

Prod.

Aush.

Benenn

Koord.

Orient.

Bialetti

Adr.

Rev/SE.
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Farbprofile von A1 + A2: Teilausschnitte

Plan,

Prod.

Aush.

Benenn

Koord.

Orient.

Bialetti

Adr.

Rev/SE.
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Farbprofile von A1 + A2: Teilausschnitte
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Text A3 + A4 (14:08)

Gebrauchsanweisung Kaffee Espressomaschine

Unterteil gross wird bis zur Hälfte mit Wasser gefüllt.

Sieb: wird mit gemahlenem Kaffee gefüllt: wird hineingesetzt, die Kanne wird

verschraubt mit dem Wasserbehälter.

Die Kochplatte wird eingeschaltet, dann die Kanne auf die Platte die gestellt.

Lasst es kochen, bis das Wasser im oberen Gefäss ist. Danach kann man den

Kaffee einschenken. Nach Bedarf kann man Milch oder Zucker dazugeben um

den Kaffee zu geniessen.
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Farbprofil der Kooperation von A3 + A4

Plan,
Produktion

Aushandl.

Formulierung

zuständig

Orientierung
Bialetti

Adressaten-
orientierung

Textrevision
niedrig
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Farbprofil der Kooperation von A3 + A4

Plan,

Prod.

Aush.

Benenn

Koord.

Orient.

Bialetti

Adr.

Rev./SE

Rev.

niedrig

1. Herr Meichtry* und Frau Baldinger*
schreiben gleich drauflos.

2. Aufgabenverteilung: Frau Baldinger
schreibt, Herr Meichtry diktiert.

3. Herr Meichtry kennt die Bialetti, Frau
Baldinger nicht.

4. Sie entwickeln kein gemeinsames
Adressatenprofil.

5. Die Adressatenorientierung findet aus-
schliesslich lokal statt.

6. Es dominiert ein kleinschrittiges, se-
quenzielles Abarbeiten: keine Aus-
handlung von gemeinsamen Normen
(Verständnis vorausgesetzt).

7. Nach 7 Min. Text fertig, Skizze wird
angefertigt

8. Nach 9:30: Textrevision (total ca. 5‘
von insgesamt 14‘)
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Farbprofil der Kooperation von A3 + A4

Plan,

Prod.

Aush.

Benenn

Koord.

Orient.

Bialetti

Adr.

Rev./SE

Rev.

niedrig
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Farbprofil der Kooperation von A3 + A4

Plan,

Prod.

Aush.

Benenn

Koord.

Orient.

Bialetti

Adr.

Rev./SE

Rev.

niedrig
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Bedienungsanleitung Kaffeemaschine

) Zusammenstellung der Kaffeemaschine

2) Kaffeeherstellung

) Kaffeeuntersatz mit 3/4 Wasser f llen

2) Kaffeesie auf den Kaffeeuntersatz aufsetzen

3) Kaffeesie nach Belie en (desto mehr, desto st rker der Kaffee) f llen, a er

h chstens is zum Rand [ ]
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. Frau Lenherr* empfindet ufga e
als sehr schwierig, weicht ihr aus
und delegiert die Schrei aufga e
an errn Nair*.

2. Klare Rollen erteilung: Frau Len-
herr hantiert mit Bialetti, err Nair
zeichnet + schrei t.

3. err Nair kl rt fr h, an wen sich
Te t richtet (glo ale dr.-Orient.)

4. err Nair strukturiert Te t sehr fr h.

5. err Nair ittet Frau Lenherr, den
Te t gegenzulesen, sie kommt
dem erst nach mehrfacher

ufforderung nach.

6. Frau Lenherr lo t errn Nair im
Verlauf des Produktionsprozesses
mehrmals.
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Farbprofil der Kooperation von A11 + A12
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Farbprofil der Kooperation von A5 + A6 (35:00)

1) Herr Salkanovic* und Herr Brändle*
kennen die Bialetti nicht.

2) Nachdem sie herausgefunden
haben, wie die Bialetti funktioniert,
schreiben sie gleich drauflos.

3) Herr Brändle übernimmt mehr oder
weniger die Rolle des Formulierers,
Herr Salkanovic schreibt.

4) Adressatenprofil wird ohne
Diskussion festgelegt: ältere Leute.

5) Szenario: eigenes Kochen zuhause.

6) Die Adressatenorientierung findet
ausschliesslich lokal statt.

7) Häufige Formulierungs- und
Benennungsprobleme.

8) Skizze nicht diskutiert.

Plan,

Prod.

Aush.

Benenn

Koord.

Orient.

Bialetti

Adr.

Rev.
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Hierarchieniedrige Prozesse

A6 Und der Kaffee in die Tasse eingiessen. Einschenken! - Eingiessen, oder
schenken ... Schenken ist besser!

[…]
A5: Ist das richtige deutsche Wort? Eingiessen?
A6: Eingiessen, ja.
[…]
A6: (murmelt vor sich hin) wel/ ... mer säged ... was säge mir? Iischenke! Ein/ mer

/ oder einschenken.
A5: Eingiessen, okay.
A6: Ein / einschenken ist besser.
[…]
A6: Eingiessen ist mehr für die Blume, oder. [Giessen, ja, ja.
A5: [Aha, giessen, ja, ja.

A6: Einschenken!
A5: [schreibt: einschenken; 43:25]

A6: Ich schenke dir den Wein ein, oder!
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Hierarchieniedrige Prozesse

A3: Eh jo, klar! (A4 verlässt den Raum) (15s) (flüstert:) Sie dörfe eifach nid
mini Rechtschribe/… (15s) wird eingeschal/ nei, isch scho guet.
Schall, der Schall [Fügt ‹l› ein: «geschalltet»]

Ausschnitt aus Einzelinterview:

A5: Weil / hier gibts ein Dorf Eigental […] Eigental, ich / ich / ich sehe
keine A! Wieso E-i-gental?! […]

Wissen Sie /[…] Denn muss ich da / von wo ich komme, ich komme
von [X], wir haben nicht so eine Worte. A ist A und nicht Ei ist A,
Eigental, ned. […] Muss ich auch im Kopf eh, – das umsetzen, und eh
– […] Und eh, dort ist Eigental, aber ich sehe keine A! […]

S-t-e-i-n. Schtei. Wo isch sch? […] Schreiben. Schtein. Machen Sie
S-t-ein, S, immer S. […] Aber Schreiben, s-c-h-r, wieso nid / wenn
Stein nid s-c-h-r… Schtein / […] Wieso?



Afra Sturm – www.illett.ch / www.zentrumlesen.ch26.6.2009 37

Illettrismus und neue
Technologien

Einzelinterviews

Schwierigkeitsgrad der Aufgabe

A3: Aso ich ha si eig/ mir händ si eigentli no liecht, aso no liecht
gfunde (unverständlich) usegfunde, wie s Teili obe und wie’s ine
ghört, oder.

A5: Nein, - war ganz normal, also nichts, war nicht schwierig, also …

I: Mhm.
A5: Also muss ich sagen. - Auch hier ist nichts viel … bis hier ist

einfach mechanische Teile sind hier, gibts nicht irgendwo
(unverständlich) also, all die Filter ist mechanisch […]

A7: Isch … / das han ich jetz liecht gfunde.

A7: Mm … jo allwäg will ichs scho kenn.
I: Mhm.
A7: Also das Grät.
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Einzelinterviews

Schwierigkeitsgrad der Aufgabe

A2: Aso … da hani jetz … mir händ (unverständlich) au die
Mokkamaschine kennt, und … zimlig also en … jo ziemli gen/
gwüsst ungefähr, jo.

A2: Mhm, ja. Aso … s’Schwere isch halt vilicht s’richtige … s’richtige
Satz usefinde.

A6: Aso gwüssni Wörter han ich als Schwiizer au e chli Müeh gha.
A6: Ich ha au Müeh bi gwüssne Sache, ebe chlii oder gross […]
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Einzelinterviews

Schreibmotivation + Angst vor Fehlern

A7: Idee und Spontanität hätt i gnueg …
I: Mhm.
A7: Aber s’isch s Problem, s Rechtschriibe.

A7: Ja. – Mhm. - - Au – zum Bischpiel Charte us de Ferie oder so...
I: Mhm.
A7: Isch für mi e rots Tuech.
I: Mached Sie nid?
A7: E… /n/ nur im Notfall.
I: - - - Warum e rots Tuech?
A7: Ebe wäg de Fehler!
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Einzelinterviews

Schreibmotivation + Angst vor Fehlern

A1: Ebe, das isch immer so Angscht vor Fehler mache, vor/ das me
blöd doschtoht, wenn me Fehler macht. Ich glaub, es isch das
won ich nid gern … wege dem duen ich nid gern schriibe.

I: Mhm - - - Schriibe, was heisst Schriibe für Sie? Was bedüüted
Schriibe? Für Sie …

A2: Für mich?
I: Mhm.
A2: Horror!

A11: Aber i ha vo jedem Tag / ich würdi gern schriibe, wenn i chönnt
fehlerfrei schriibe!

I: Mhm.
A11: Und viel schriibe.
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Einzelinterviews

Höheres Selbstvertrauen

A2: I meine, wenns verstecksch … isch no schlimmer
I: Ja.
A2: Wenn d Angscht no hesch, wird immer schlimmer, -- aber sit das,

aber das … muess i au säge, sit dass Kurs isch und das usecho,
offe sii, weisch?

I: Ja.
A2: Voräne han is immer versteckt, oder -- jo!
I: Vor dem, dass Sie de Kurs bsuecht händ?
A2: Jo nid nume de Kurs, vor allem jetz as … det won i vilicht as … as

bim FC debi bin.
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Einzelinterviews

Höheres Selbstvertrauen

A2: Nei. Lieber schriibe nid.
[…]
A2: Aber i versuech meh schriibe ja.

A2: Das wär mer vorher vilicht nie in Sinn cho, das chann i jo gar nid
mache, ebe, Zämefassig für alli Mitarbeiter … […] Vo foif, foif und
… sechs Mitarbeiter han i müesse - Zämefassig mache. […] Und
denn mit denne … drüber diskutiere. Isch sicher no en Erfolg gsi
für mich, durch das Kurs.
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Zurück zur Ausgangsfrage

«Erfahrungswerte belegen, dass die Gruppe derjenigen, die
nicht über hinreichende Schreibfähigkeiten verfügen, um ein
Viertel größer ist als die Gruppe derer, die in einem Lesetest als
Analphabeten identifiziert werden.»
(Wagner 2007: 102)

1) Wie können Schreibkompetenzen bei Erwachsenen in der
Nachholbildung erfasst werden?

2) Was heisst «hinreichende Schreibfähigkeiten»?
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Fazit – Diskussion

1) Im Hinblick auf eine Schreibdidaktik im Bereich
Alphabetisierung:

! empirisch gestützte Weiterentwicklung von schreib-
didaktischen Modellen und Konzepten

! Berninger et al. (2009): Schreiben als soziale Praxis

! Feilke (1995), Rijlaarsdam et al. (2008): Mimikry-Modell

2) Diagnose-Instrument Schreiben – für Kursteilnehmende und
Kursleitende

! empirisch gestützte Entwicklung:
Folgeprojekt «Literalität in Alltag und Beruf (LAB)»
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Weitere Informationen:

www.illett.ch
www.zentrumlesen.ch

afra.sturm@fhnw.ch
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